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Hinter uns liegt eine Phase, in der 
uns wertvolle Mitarbeiter, die lange 
Zeit das Gesicht der CJ-Jugendarbeit 
entscheidend mitgeprägt haben, 
verlassen haben: Daniel Platte, Rainer 
Baum und nun zum 30.09.2015 auch 
Andreas Schmidt. Gott hat durch ihren 
Dienst viel Segen bewirkt.

Doch wir sind unserem Gott auch sehr 
dankbar dafür, dass er neue Mitarbeiter 
berufen hat. Sie schließen die entstan-
denen Lücken und haben zum Teil neue 
Arbeitsbereiche begonnen: 

n  Richy Dengel arbeitet seit Herbst 2013 
ehrenamtlich im Bereich Jugendarbeit Süd.

n  Torsten Wittenburg kümmert sich 
teilzeitlich seit Anfang 2014 verstärkt um 
evangelistische Jugendarbeit (weiterhin ist 
er auch im Bereich Jungschar tätig).

n  Siggi Krauss ist seit April 2014 im Team 
und baut das crossmediale Medienprojekt 
STEPS für junge Christen auf.

n  Ganz neu dabei sind Lukas Herbst aus 
Schweinfurt (seit 15.09.2015) und Achim 
Jung aus Görlitz (seit 01.10.2015). Beide 
kommen aus dem Lehrerberuf. Lukas ist 
bundesweit als Jugendreferent unterwegs. 

Achims Schwerpunkt sind die neuen 
Bundesländer. Beide stehen für Jugend-
gruppenbesuche, Jugendgottesdienste, 
Freizeiten, evangelistische Einsätze und 
Schulungen zur Verfügung. Bitte betet für 
sie und ladet sie ein!

Sowohl denen, die nun andere Aufgaben 
haben, als auch denen, die das CJ-Team 
verstärken, wünschen wir Gottes Segen mit 
2. Timotheus 1, Vers 7: „Denn Gott hat uns 
nicht einen Geist der Zaghaftigkeit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der 
Selbstbeherrschung.“ 
Und allen Freunden der CJ danken wir für 
die treue Unterstützung im Gebet und auch 
durch finanzielle Gaben.

Die Anstellung der Mitarbeiter läuft über unterschiedliche Träger.
Teilweise stehen sie nur mit einem Teil ihrer Zeit für die obigen 
Aufgaben zur Verfügung: 
CJ e.V.: Karsten Brückner, Markus Danzeisen, Siggi Kraus, Oliver Last, Wenke Peter
Barmer Zeltmission: Markus Bartsch (1/4 seiner Zeit für Jugendarbeit), 
Torsten Wittenburg (1/2 für evangelistische Jugendarbeit)
Stiftung der Brüdergemeinden / Kasse Werk des Herrn: Lukas Herbst,
Lothar Jung, Christian Nicko (1/2 für evangelistische Jugendarbeit).

Das Mitarbeiter-Team
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Herzlich grüßt der CJ-Vorstand,

Markus Danzeisen, Lothar Jung 
und Matthias Kohlmann

Liebe Freunde und Förderer 
der Jugendarbeit der CJ!

Wir danken
allen Freunden

der CJ für die treue 

Unterstützung!



STEPS ist unser neues Medienprojekt, das wir gemeinsam mit den Leu-
ten von Nightlight (www.nightlight.de) gestalten. Immer mehr Jugend-
liche nutzen viele unterschiedliche Kanäle, um sich zu informieren und 
auszutauschen. Mit STEPS möchten wir den Glauben an Gott in diese 
Kanäle reinbringen.Wir möchten junge Menschen herausfordern und 
begeistern, mit ganzem Herzen unserem Herrn nachzufolgen. Unser 
Wunsch ist, dass Jugendliche über Medien im Glauben weiterkommen.

STEPS-Magazin
Seit Oktober gibt es das STEPS-Magazin, das ein Nachfolger unserer alten 
Zeitschrift komm! ist. Hier können Jugendliche etwas zu Themen erfahren, die 
sie in ihrem Alltag beschäftigen. Zusätzlich gibt es noch Beiträge zu Themen, 
die aus geistlicher Sicht helfen, im Glauben zu wachsen. Einfach kostenlos bei 
uns anfordern.

365 STEPS-App
Wir sind so froh, die erste Andachts-App für Jugendliche auf Deutsch gestar-
tet zu haben und überwältigt von dem guten Zuspruch. Auf vielfältige Weise 
bekommt man hier jeden Tag kurze Gedanken, Zitate oder Gebete aufs Smart-
phone. Im AppStore oder bei  Google Play zu finden unter „365 STEPS“.

365 STEPS-Webseite
Die Webseite startet in den nächsten Wochen. Sie hilft uns, auf aktuelle Ereig-
nisse zu reagieren und mehr mit Medien wie Videos, Predigten oder Musik zu 
arbeiten. Das alles demnächst unter www.365steps.de.

365 STEPS-Soziale Medien
Die sozialen Medien dienen dazu, STEPS bei den Jugendlichen präsenter zu 
machen und sie durch inspirierende Bibelverse, Kurzandachten, Zitate und 
Geschichten zu begleiten.

Überörtliche Jugendarbeit

STEPS–#IMGLAUBENWACHSEN

KOMMENTARE
WIR SIND FROH ÜBER DIE MASSE AN POSITIVEN KOMMENTAREN, 
DIE UNS ERREICHT. 

„Super gut! Wow! Diese App ist echt Hammer! Bin begeistert von der Sorgfalt 
und Liebe, die hier investiert wird. Danke dafür.  #JesusIstDerBeste“

„Cool! Die App ist einfach super. Die Themen, die in den täglichen Texten  
verarbeitet sind, sind spannend, sodass man sie gerne liest.“

„Die App ist gut und einfach gestaltet. Super Gedanken für den hektischen 
Alltag.“ „Genial! So cool! Und ein unglaublich schönes Design. Sieht einfach 
toll aus. Freue mich, die App jetzt täglich zu nutzen.“

„Hey Steps Team _:) Ich finde diese App echt cool. Das war ne gute Idee. Ich 
hab sie auch schon weitergeleitet. Sie kommt bei jedem gut an! Macht weiter 
so. Echt cool. Man kann viel lernen und neue Dinge sehen. 
Gott liebt euch!“

„Es ist wirklich inspirierend und erstaunlich, was ihr da schreibt. Danke, dass 
ihr Tag für Tag Menschen helft und auf ihren Wegen begleitet. 
Gott beschütze euch.“

KOSTENLOS
Alle Angebote im STEPS-Projekt sind für die Leser bzw. Nutzer kostenlos. 

Natürlich haben wir Ausgaben für Redaktion, Programmierung,  Gestaltung, 

Druck und Versand. Wer ein Anliegen für dieses Projekt hat, darf uns gern auch 

finanziell „unter die Arme greifen“. Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

Spenden bitte mit dem Vermerk „STEPS“. Bitte bete auch mit für diesen 

Arbeitszweig.

Wir danken
allen Freunden

der CJ für die treue 

Unterstützung!



Überörtliche Jugendarbeit

TAF Rehe 2015

MEINE GEMEINDE – 
Dillenburger Jugendtage 2015
Meine Gemeinde
Am Wochenende nach den Dillenburger Jugendtagen kam eine Jugendmit-
arbeiterin auf mich zu: „Unsere Teens haben eine ganz neue Motivation für 
unsere Gemeinde!“ Wir durften viele solche und ähnliche Mut machende 
Statements hören. Bei den Jugendtagen haben die Jugendlichen Impulse 

bekommen, wie sehr Jesus seine Gemeinde liebt und wie sie ganz persön-
lich ihre Gemeinde bereichern können. Am Samstagabend wurde das Auf-

wachsen als Gemeindekind und die Entwicklung eines 
„eigenen“ Glaubens betont. Etliche Jugendliche 

entschieden sich für ein Leben mit Jesus, 
zahlreiche Jugendliche wollen sich 

taufen lassen und ganz viele haben 
bekannt, dass sie in Zukunft stärker 
ihre Gemeinde bereichern wollen.
Wir wünschen den Gemeinden ganz 
viel Segen dabei, die neu motivierten 

Jugendlichen zu unterstützen, damit 
Gottes Traum von Gemeinden für alle 

Generationen immer mehr Realität wird.

Die verfolgte Gemeinde
Am Freitagabend thematisierte Ulrich Weinhold (Hilfe für Brüder) die 
Situation unserer verfolgten Geschwister. Anhand vieler Beispiele aus un-
terschiedlichen Ländern nahm er die Jugendlichen mit hinein in das Leiden, 
aber auch das Glaubensleben der Christen. 

Die Gemeinde & Israel
Am Samstagnachmittag fand im Dillen-
burger Hofgarten ein Aktionsnachmittag 
zum Thema „meine Gemeinde und Israel“ 
statt. Andreas Schmidt erklärte den 
Jugendlichen anhand des Bildes vom 
Ölbaum, wie die Bibel das Verhältnis 
von Gemeinde und Israel beschreibt. In 
einem Interview mit Gästen aus Israel 
wurde die Situation der messianischen Juden beleuchtet und um Unter-
stützung geworben – im Gebet und im Mut, Stellung zu beziehen.

Die Predigten von Daniel Platte und der Titelsong „Meine Gemeinde“ von 
Matt Greger sind zu finden unter: https://soundcloud.com/cj-jesusimfokus

“Mir war es noch nie so 

bewusst, dass Jesus 

die Gemeinde 
(so richtig) will!“

„“Sechs Mal durften wir 
erleben, wie sich junge 

Menschen für ein Leben mit 
Jesus Christus 
entschieden haben.“

Die Freizeitplanung begann mit einem Paukenschlag. Einige Wochen vor 
Beginn, fiel das komplette Mitarbeiterteam aus. Das einzige was uns noch klar 
war: Es werden 60 Teens für acht Tage zur Teenagerfreizeit 2015 nach Rehe 
kommen. Nun galt es schnellstmöglich ein neues Mitarbeiterteam zusammen 
zu stellen, um gemeinsam die Freizeit zu planen und vorzubereiten. Gott sei 
Dank, haben sich zehn Mitarbeiter gefunden, die bereit waren, ihren Urlaub 
anders als geplant zu verbringen.
In der Woche drehte sich alles um das Thema „Just Do It“. Dabei haben wir uns 
verschiedene Personen aus der Bibel (Kaleb, Hanna, Thomas, …) angeschaut, 
um von ihnen zu lernen und es genau wie sie zu tun: Jesus Christus in allen 
Lebenslagen nachzufolgen. Sechs Mal durften wir erleben, wie sich junge 
Menschen für ein Leben mit Jesus 
Christus entschieden haben. Sechs Mal Freude 
im Himmel und bei den Mitarbeitern. Das 
motiviert, das baut auf, man wird für 
viele Anstrengungen entschädigt und 
man weiß, dass die die Mühe nicht 
vergeblich ist.
Am letzten Abend berichteten viele 
Teens, wie Gott sie in der vergangenen 
Woche angesprochen und wie er sie ver- 
ändert hat. Wer etwas mit Gott festgemacht 
hat, der konnte das aufschreiben und mit einem 
Nagel an ein Brett schlagen. Indem sie ein Licht anzündeten konnten sie davon 
berichten, wo ihnen im Leben ein Licht aufgegangen ist. Und viele erzählten, 
wo ihnen ein Stein vom Herzen gefallen ist. Es gab viele Gebete und persön-
liche Gespräche und gemeinsam haben wir Gott gelobt. Dieser Abend war sehr 
eindrücklich und bewegend und man merkte, wie bei vielen Teens etwas im 
Glauben aufgebrochen ist.

„Richtig gute Predigt, die mir meine Liebe für meine 
Gemeinde vor Augen geführt hat (wahrscheinlich zum ersten Mal). 
Auch ich habe Verantwortung für meine Gemeinde.“

 „“Ich hab 
jetzt viele neue 
Ideen für meine 
Gemeinde, wo ich 
helfen kann.“



Im Jahr 2014 „gingen wir an den Start“: 13 Paare waren dabei. Und die 
Teilnehmer fanden es gut. Daher haben wir uns entschlossen, dieses 
Angebot fortzusetzen. Im September 2015 trafen sich wieder 15 Paare in 
Oberhof (Thüringen). Hier ein paar Infos:

Für wen ist dieses Ehestarterseminar gedacht? 
Für alle Paare, die kurz vor der Hochzeit stehen oder die im letzten Jahr 
geheiratet haben.

Wie läuft so ein Ehestarterseminar ab?
Los geht’s mit einem netten Begrüßungsektempfang. Thematisch geht es 
dann um folgende Schwerpunkte:
„Wie aus zwei eins wird“, „Beziehung ist alles“, „Sex, das klappt doch, 
oder?“, „Keine Angst vor Konflikten“, „Geistliche Gemeinschaft in der Ehe“ 
oder „Umgang mit Geld“.
Der Ablauf beinhaltet Vortragseinheiten von Wolfgang u. Bärbel Seit und 
Lothar u. Dietlinde Jung. Die Vorträge werden jedoch immer wieder unter-
brochen durch Gesprächsphasen, bei denen jedes Paar für sich 
10 – 30 Minuten Zeit hat, um über konkrete 
Fragen zum Thema zu sprechen.

Was sagen ehemalige Teilnehmer?
Hier einige Feedbacks: „Wir hatten 
Zeit, wo wir gezielt über bestimmte 
Fragen reden konnten.“ „Gute The-
menauswahl.“ „Abends genügend 
Raum, wo auch noch mal Zeit zum per-
sönlichen Reden war.“ „Hat uns mehr zu-
sammen gebracht.“ „Tolles Seminar! Vielen Dank! 
Es war so hilfreich! Gott segne euren Einsatz.“

Wann ist das nächste Ehestarterseminar?
Vom 25.11.-27.11.2016 im CEW Rehe. 
Weitere Infos siehe www.crg-reisen.de

 
"Hat uns mehr zusammen 
gebracht.“ 

DAS EHESTARTERSEMINAR – ein 
ganz besonderes Angebot!

CJ-Jugendarbeit im Norden

Überörtliche Jugendarbeit

Die Jugendarbeit in Norddeutschland erfährt einen neuen Aufschwung. Zur 
jährlichen Jugendbibelkonferenz in Rendsburg (Upgrade) kommen ungefähr 
80-100 Teilnehmer aus ganz Norddeutschland.  Einmal im März und im Sep-
tember treffen sich Teens und Jugendliche im Freizeitheim Eulenberg für eine 
regionale Jugendfreizeit, das NDW. Die letzten Male platzte das Haus aus allen 
Nähten. 

Nach dem letzten NDW hat sich ein Jugendlicher taufen lassen, der mir danach 
schrieb: „Und ich wollte dir danken für das eine Beispiel […] in deiner Predigt 
[…]. Das war sehr entscheidend für diesen Schritt“. 
Auch der Norddeutsche Jugendchor (NdJC) ist eine feste Größe im Norden 
geworden. Mit mittlerweile rund 50 Mitgliedern tourt der NdJC viermal im 
Jahr durch norddeutsche Gemeinden.  Auch wenn manche Gemeinden keine 
Jugendgruppe haben, versuchen wir Jugendliche und Teens aufzufangen.  
Jugendliche aus Barsbek (Schönberg) und Neumünster besuchen zum Beispiel 
die Jugendgruppe in Kiel. 

Andere legen über 100 km Anfahrtsweg zurück, um beim neuen Kieler Ju-
gendgottesdienst „Impuls“ dabei zu sein. Impuls gibt es seit Januar 2015. 
Mit 70-100 Besuchern hat der monatliche Jugendgottesdienst voll an Fahrt 
aufgenommen. Der Gottesdienst ist eine geniale Gelegenheit, gemeindeferne 
Freunde und Bekannte mitzubringen. Nach dem Vorbild ähnlicher Jugendgot-
tesdienste, die in den letzten Jahren in Deutschland entstanden sind, steht 
eine relevante und lebensnahe Predigt im Mittelpunkt. Das ansprechende 
Programm umrahmt den Gottesdienst. Nach einer langen Sommerpause, in der 
kein Jugendgottesdienst stattgefunden hat, beginnt am 15. November die 2. 
Staffel. Eine Mitarbeiterin kam letztens strahlend auf mich zu und sagte: „Ich 
freue mich so sehr, wenn der Impuls wieder losgeht!“. 

Wir sind dankbar für die guten Entwicklungen in Norddeutschland und hoffen, 
dass Gott viel Frucht aus allen Projekten erwachsen lässt, und dass die lokale 
Jugendarbeit davon profitiert.  

"Tolles 
Seminar!“



„Ich hab‘s!“ 

„ICH HAB’S!“ – Auf der Suche
Auf der Suche...
Wir sind immer auf der Suche. Jeden Tag. Wir suchen 
nach dem Schlüssel, dem Handy oder einer Notiz. 
Das gehört zum Leben. Mehr oder weniger. Doch mit 
„Ich hab’s!“ geht es uns um mehr: Das Leben – und 
nicht um weniger! Jeder kennt dieses Suchen nach 
dem Sinn, der Bedeutung, dem Ziel „vom Ganzen“. 
Denn auf Dauer brauchen wir mehr als Geld, Action, 
Spaß und Entspannung. Dieser „Sehnsucht nach Leben“ 
möchte „Ich hab’s!“ begegnen – und das seit 1988.
Deshalb erzählen wir von Gottes rettender Liebe für jeden Menschen. Von 
Jesus Christus, der die Antwort auf unsere tiefste Sehnsucht bietet. 

Jeder kann helfen…
Jeder kann uns in unserem gemeinsamen Auftrag, Menschen mit der 
besten Nachricht zu erreichen, unterstützen: Einfach Kalender bestellen 
und an Freunde, Bekannte oder andere „Suchende“ verschenken. Wer kann 
und möchte, darf uns gern auch finanziell unterstützen…

„Ich hab’s!“ braucht dich – auch wenn du 
„Ich hab’s!“ nicht brauchst …
Selbst wenn du niemandem einen evangelistischen Kalender schenken 
möchtest, kannst du helfen, dass durch „Ich hab’s!“ Menschen von der 
großen Rettungsaktion Gottes erfahren. Deine Spende macht es möglich, 
dass dieser Kalender in Kroatien und Frankreich verteilt werden kann. 
Oder…

Lass dich mal blicken!

Falls hier keine Kontaktadresse eingestempelt ist, melde dich mal bei:
Christliche Jugendpflege e. V., D-27432 Basdahl, Tel. 0 47 66. 717

giBT’s Das?
Meistens hat die Sache einen Haken. Entweder will 

jemand an dein Geld rankommen oder dir seine Meinung 

überstülpen. Oder beides zugleich. Aber es gibt auch 

das: Junge Leute, die sich freuen, wenn du einfach mal 

vorbeikommst. Die zwar einen eigenen Standpunkt 

haben, aber auch deinen akzeptieren. Die von Jesus 

Christus überzeugt sind, aber trotzdem (oder ge ra de 

deshalb) mit beiden Beinen auf der Erde stehen. Die 

Fehler haben wie alle anderen auch, die einen aber ganz 

schön zum Nachdenken bringen können. 

Der Stempel da unten ist eine Einladung. Und eine 

Einladung schlägt man ja nicht so ohne weiteres aus. 

Jedenfalls nicht, wenn sie ernst gemeint ist. Und das ist 

sie. Also: Lass dich ruhig mal blicken!

PS: Falls keine Kontaktanschrift eingestempelt ist oder 

die angegebene zu weit von deinem Wohnort entfernt 

sein sollte: Melde dich einfach bei uns! Wir werden 

versuchen, eine christliche Jugendgruppe in deiner Nähe 

ausfindig zu machen.

der Kalender

2016
      mit tollen Fotos 
        gedanken über gott 
  und die Welt 
              als Planungshilfe

Jesus Christus, 
der die Antwort auf 

unsere tiefste Sehnsucht 
bietet. 
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DEZEMBER // 2016

Süße Augen-Blicke
Lebkuchen, Marzipan, Schokomänner, Spekulatius, Stollen und die Weihnachtsgans – was werden wir 

in den nächsten Wochen nicht alles genießen! Dazu noch tolle Geschenke und schöne Familienbesuche. 

Und Weihnachten ist noch viel mehr!

      »Es gibt keinen Augenblick in unserem Leben, in dem        wir nicht einen neuen Weg          einschlagen könnten.«
         
        Martin Luther, Reformator

ZUR SACHE
Weihnachten ist die wichtigste Geburtstagsfeier 
der Menschheitsgeschichte. Aber manchmal habe ich den Eindruck, dass wir eher uns selbst 
feiern als das Geburtstagskind. Dabei ist er doch 
gekommen, um unser größtes Problem zu lösen: 
unser Sündenproblem. Das hat nichts mit dem 
Verstoß gegen unsere Diätregeln zu tun. Unser 
Problem ist, dass wir dem nicht vertrauen, der 
das Beste für uns will: Gott. Jesus ist auf diese 
Welt gekommen, um die verlorene Verbindung 
zu Gott wieder herzustellen. Gottes Plan war von 
Anfang an, eine Beziehung zu jedem Menschen 
zu haben – Weihnachten ist der Beginn. Und das 
ist noch viel besser als das beste Essen und die 
tollsten Geschenke!

GOTTES LIEBE ZU UNS IST DARIN SICHTBAR GEWORDEN, DASS ER SEINEN EINZIGEN SOHN IN DIE WELT SANDTE, UM UNS IN IHM DAS LEBEN ZU GEBEN.

So bringt der alte Jünger Johannes es auf den Punkt. 
Du fi ndest dieses Zitat in seinem ersten Brief in 
Kapitel 4, Vers 9.

DAS FIEL MIR AUF
Der größte Fehler des Menschen ist, dass er jeden Augenblick zu Gott umkehren kann, es aber nicht tut.

»NUR DIE GEGENWART, DER MOMENTANE AUGENBLICK, GEHÖRT MIR. DARUM MUSS ICH LERNEN, JETZT MIT DER GEGENWART GOTTES ZU RECHNEN. GESTERN IST VORBEI UND MORGEN IST GOTTES TERRITORIUM.« Hans Peter Royer

WOHER 
KOMMT DAS?»ZWISCHEN DEN ZEILEN«Im Mittelalter hatte man lateinische Schriftstücke mit Übersetzungen zwischen den eigentlichen Textzeilen versehen. Heute meint man damit, dass man z.B. die Stimmung des Autors daran erkennt, welche Worte er benutzt hat.

jeden Augenblick zu Gott umkehren kann, es aber nicht tut.

ICH BIN WIRKLICH GELIEBT!
96 Seiten, 2,50 EUR

Jeder Mensch sehnt sich nach Liebe. So ging es auch Paul. Er fühlte sich von niemandem akzeptiert. Bis er Gott begegnete. Er sowie vier weitere Personen berichten in diesem Buch davon, wie sie auf ihrer Suche nach Liebe Gott fanden – und mit ihm ein erfülltes Leben.
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zu haben – Weihnachten ist der Beginn. Und das 
ist noch viel besser als das beste Essen und die 
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**  Feiertag in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
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*Reformationstag**

       Für Leute, die Ruhe und Stille 
  lieben, wurde die telefonlose   
               Schnur erfunden.

von gestern
Diese Technik ist unmodern, mega-out, uralt … Tatsächlich? Das Telefon wurde vor knapp 200 Jahren erfunden, 
das ist im Vergleich zur Erdgeschichte kein bedrohliches Alter. Und technisch sehr interessant, weil man vieles 
nachvollziehen kann: sehen kann, wie es funktioniert. 

ZUR SACHE
Christlicher Glaube, Reden mit einem unsichtbaren Gott – 

das scheint vielen auch »von gestern«. Wer macht denn so 

was heute noch? Mehr als du denkst! Beten ist vielleicht 

alt, aber funktioniert noch immer! Du redest – und Gott hört 

zu! Du darfst ihm sagen, was du vielleicht keinem anderen 

Menschen anvertrauen würdest. Gott nimmt deine Sorgen 

und Ängste ernst und versteht dich – schließlich war er 

auch mal als Mensch hier auf der Erde. Beten ist der heiße 

Draht zu Gott! Probier‘s aus: Such dir ein ruhiges Plätzchen 

und dann sprich ihn einfach an. Aber Achtung: Manchmal 

antwortet er sehr überraschend und direkt!
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Rufe mich an 
in der Not, so will ich 
dich retten und du 
sollst mich preisen.

Diese Botschaft Gottes formulierte Asaph, ein Musiker
in Israel vor ca. 3000 Jahren. Nachlesen kannst du das
 in Psalm 50, Vers 15.

DAS FIEL MIR AUF
Wenn es den Menschen schlecht 

geht, wird Beten plötzlich zu einer 

Möglichkeit, an die man in »guten 

Zeiten« nicht denkt oder die man gar 

belächelt. »Not lehrt Beten«, sagt der 

Volksmund. Gut ist es, wenn du nicht 

erst in der Not beten lernen musst!

»FÜR MICH IST DAS GEBET SO ETWAS WIE 
EIN HAKEN, DEN ICH IN DEN HIMMEL 
WERFE. HABE ICH ERST EIN PAAR DORT 
OBEN FEST GEMACHT, DANN KANN ICH 
DARAN SCHAUKELN, WENN MIR JEMAND 
DIE WELT UNTER DEN FÜSSEN WEGZIEHT.«
Verfasser unbekannt

ÜBERLEBENSTIPPS
KRASSE IDEEN ZUM LEBEN

96 Seiten, 1,40 EUR

Ein Buch, das dich herausfordert, über 

den Glauben an Jesus Christus mal 

intensiver nachzudenken. Das Buch 

enthält Lebensberichte von jungen Leuten, 

Cartoons, Infos zu Fragen rund um den 

Glauben und viele Artikel zu aktuellen 

und persönlichen Themen. Erhältlich in 

jeder guten Buchhandlung oder bei der 

Bestelladresse auf der vorletzten Seite.

GEBET
Gott, hier bin ich. Es fällt 

mir sehr schwer, mit dir zu 

sprechen, weil ich dich nicht 

sehen kann. Aber ich will 

glauben, dass du trotzdem 

da bist und jetzt zuhörst. 

DAS FIEL MIR AUF
Wenn es den Menschen schlecht 

geht, wird Beten plötzlich zu einer 

Möglichkeit, an die man in »guten 

Zeiten« nicht denkt oder die man gar 

belächelt. »Not lehrt Beten«, sagt der 

Volksmund. Gut ist es, wenn du nicht 

erst in der Not beten 

OBEN FEST GEMACHT, DANN KANN ICH 
DARAN SCHAUKELN, WENN MIR JEMAN
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Gott, hier bin ich. Es fällt 

mir sehr schwer, mit dir zu 

, weil ich dich nicht 

sehen kann. Aber ich will 
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DAS FIEL 
Wenn es den Menschen schlecht 

geht, wird 
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Lasten wagen!

   Es zu wagen, Lasten 

             abzuladen, erfordert 

manchmal mehr Stärke als 

   möglichst viel zu tragen.

ZUR SACHE
Auch wir sind manchmal ganz schön beladen. 

Und dann kommt eins zum anderen: schlimme 

Diagnose in der Familie, Leistungsdruck in der 

Schule oder im Job, Streit mit einem guten 

Freund, Selbstzweifel, Zukunftsängste, Schuld-

gefühle, vielleicht auch ein schlechtes Gewissen 

Gott gegenüber... Wie viel Belastung können wir 

ertragen bis wir aus der Bahn kippen? Wäre es 

da nicht Erleichterung pur, wenn einer sagen 

würde: »Komm, gib mir deine schweren Lasten, 

ich schlepp sie für dich.«? – Und genau den gibt 

es tatsächlich: Jesus. Probier‘s aus! Er wartet 

auf dich.

Ob der heil um die nächste Kurve kommt?! Da hat jemand die Belastungsgrenze seines LKWs gewagt 

ausgereizt! Bewundernswert – so lange er nicht mit seiner ganzen Ladung im nächsten Graben landet … 

Und woher soll in dieser Gegend Hilfe kommen?

DAS FIEL 
MIR AUF
Schon paradox: Da finden wir es 

bei anderen mutig und sympathisch, 

wenn sie Fehler zugeben oder 

Schwäche zeigen. Aber wir selbst 

halten krampfhaft den Schein 

aufrecht, immer stark zu sein und 

alles im Griff zu haben. Kennst du 

das auch?

SAG’S IHM! 
Danke Jesus, dass du mir 

anbietest, beim Tragen meiner 

Lasten zu helfen. Danke, dass 

du mir Mut machst, meine 

ganze Schuld dir gegenüber 

zuzugeben und dass du mir 

diese Last komplett abnimmst, 

indem du sie vergibst! Amen

KOMMT ALLE HER 

ZU MIR, DIE IHR MÜDE 

SEID UND SCHWERE 

LASTEN TRAGT, ICH 

WILL EUCH 
RUHE SCHENKEN.

Jesus machte dieses Angebot. Nachzulesen im Matthäus-

Evangelium, Kapitel 11, Vers 28. Und es gilt immer noch. 

Denn er lebt und du kannst ihn erleben.

WAS BRINGT 
RELIGION?
KURZGEFASST

64 Seiten, 2,50 EUR

Warum sind Menschen religiös? Wollen 

Religionen im Grunde nicht alle dassel-

be? Und warum ist das Evangelium von 

Jesus Christus die weitaus bessere Wahl 

gegenüber jeder Art von Religiosität? 

Ein Buch für alle, die mehr über den 

Glauben wissen wollen. Erhältlich in 

jeder guten Buchhandlung oder bei der 

Bestelladresse auf der vorletzten Seite.

WOHER 
KOMMT DAS?
»ENDE MIT SCHRECKEN«

sagt man, wenn man meint, 

dass etwas böse enden wird. 

Der Ausdruck ist angelehnt an 

eine Formulierung in Psalm 73, 

Vers 19, wo es heißt, dass es mit 

den Gottlosen ein schreckliches 

Ende haben wird.

WOHER 

den Gottlosen ein 
Vers 19, wo es heißt, dass es mit 

schreckliches 

Ende
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Manuel W. schrieb uns vor wenigen Wochen: 
„Ich habe schon einige Jahre Ihren tollen Kalender und möchte 
sagen: Einfach super und Danke für die aufwändige Gestaltung der 
Monatsblätter. Meinen ersten Kalender von „Ich hab’s!“ bekam ich 
in der JVA von den Pfarrern. Und jetzt möchte ich ihn zum ersten 
Mal selbst weitergeben: hier an der Hochschule, wo Gott mir einen 
super Arbeitsplatz gab, zwar befristet, aber Gott kennt 
mein Ziel und so mach ich mir keine Sorgen.“  

Wenn Du helfen möchtest, dass noch viele 
Gefangene den Kalender bekommen, dann 
kannst du dich gern an unserer Gefängnis-
aktion beteiligen: Wir bringen Verteiler und 
Spender zusammen. Bisher sind bereits rund 
6.000 Kalender „Ich hab’s!“ 2016 unterwegs in 
die Gefängnisse. Für jeden gespendeten Euro geht 
ein Kalender hinter Gitter. 

Unser Spendenkonto findest 
du auf der letzten Seite. 

Bitte Verwendungszweck angeben:
„Gefängnisaktion“ für Kalender ins 
Gefängnis- oder „IH2016“ für das 

Projekt insgesamt

Der                Kalender  
soll ins Gefängnis

SORG DU DAFÜR, dass 
„Ich hab’s!“ hinter Gitter kommt!

www.ichhabs.info



El Berganti 
NEUES VON „EL BERGANTI“– 
unserem Freizeithotel an der Costa Brava

Termin Freizeit/Angebot Leitung

04.06.-11.06. Freizeit für Frauen Dietlinde Jung u.  

Marlene Krech

25.06.-10.07. Freier Zeitraum 

für Einzelgäste

Wolfgang u. Bärbel Seit

21.07.-04.08. Freizeit für junge 

Erwachsene

Oliver Last 

und Team

10.09.-2.09. Freizeit für  

Jedermann

Rudi Joas u.  

Matthias Herrmann

Neben vielen Angeboten anderer Veranstalter haben wir für 2016 
selbst wieder folgende Freizeiten im Programm:

Es ist keine Neuigkeit, dass wir zufriedene Gäste haben, die teilweise seit 
Jahren immer wieder kommen. Neu ist auch nicht die Tatsache, dass wir un-
seren Freizeitgruppen mit der Erfahrung von mehr als 30 Jahren Freizeitarbeit 
kompetent zur Seite stehen. Aber es gibt dennoch auch mal Neuigkeiten zu 
berichten: Seit April 2015 gibt es neue Gesichter im „El Berganti“-Team…

Andreas und Elisabeth 
Göldner werden unsere 
bisherigen Hauseltern Luis 
und Mari-Carmen Calderon 
ablösen. Luis ist bereits im 
Ruhestand, doch seine Frau 
Mari-Carmen wird uns noch 
einige Zeit erhalten 
bleiben.

Inzwischen haben Andreas und Elisabeth Göldner die erste Saison gut bewäl-
tigt und sie wurden bereits von unseren Gästen ins Herz geschlossen. Wir sind 
sehr dankbar für diese Verstärkung in „El Berganti“. 
Die beiden haben ihre Mitarbeit unter das Motto von 1. Petrus 4 Vers 10  
gestellt und wir wünschen ihnen ganz viel Segen in ihrem Dienst. Wer Andreas 
und Elisabeth einmal selbst kennenlernen möchte, sollte sich einfach zu einer 
der Freizeiten im kommenden Jahr anmelden.

EIN FSJ IN „EL BERGANTI“…
Auch für 2016/17 suchen wir wieder einen jungen Mann, 
der sich dafür einsetzen möchte, dass unsere Freizeiten gut laufen und sich 

unsere Gäste so richtig wohl 
fühlen. Wer ist bereit dafür 
in der Spülküche zu stehen, 
Transferfahrten tags und 
nachts durchzuführen, Le-
bensmittel zu schleppen und 
unseren Gästen immer wieder 
dieselben Fragen geduldig und 
freundlich zu beantworten? 

Wer möchte ab Sommer 2016 für ein Jahr Gott und Men-
schen dienen? Wenn du interessiert bist, dann melde dich 
schnell bei uns: info@christ-online.de oder 04766-717

“Hohe  Qualität und guter Service an einem wunderschönen Ort zu bezahlbaren Preisen: Dafür werden wir uns weiterhin einsetzen.“

Mehr Infos unter www.berganti.de



Es gibt Dinge, die können wir uns nicht selbst geben, da sind wir auf andere angewiesen. Liebe ist zum Beispiel so etwas. Es 
sind Zuwendungen anderer bzw. die Zuwendungen Gottes, auf die wir angewiesen sind. 
Einerseits ist es schön, das so zu erleben – andererseits zeigt es uns unsere Abhängigkeit von anderen
Menschen und vor allem von unserem Gott! Doch abhängig sind wir nicht gern. In der Regel haben wir die
Fäden lieber selbst in der Hand.
 
Uns als CJ hält es in der Abhängigkeit von Gott, dass wir in vielen Bereichen unserer Arbeit von den 
Spenden unserer Freunde und Geschwister abhängig sind. Und das ist gut so. Umso größer ist 
unsere Dankbarkeit – Gott und unseren Spendern gegenüber – wenn wir am Ende eines Jahres die 
Zuwendungs-Bestätigungen ausstellen. Denn dann sehen wir, wie viele Geschwister sich von Gott 
haben gebrauchen lassen, um uns mit dem zu versorgen, was für die Arbeit nötig war. 

Abhängig! Na und?

Für Fragen oder Anregungen stehen 
wir jederzeit gern zur Verfügung.

CJ-Büro Basdahl
Freizeiten, Seminare, Redaktion 
„Ich hab‘s!“, Freizeitheim Eulenberg,
Freizeithotel El Berganti
Hundesegen 2
D-27432 Basdahl
Tel. 04766.717
Fax 04766.820466
info@christ-online.de

CJ-Büro Manderbach
Jugendgruppenbetreuung,
Jugendtage, Freizeiten,
Seminare, Schulungen
Kirchstr. 4
D-35685 Dillenburg
Tel. 02771.41324
Fax 02771.41312
cj-manderbach@christ-online.de

Der Vorstand der CJ

setzt sich derzeit zusammen aus: 
Markus Danzeisen, Lothar Jung und 
Matthias Kohlmann Ge
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Werde CJ-Unterstützer

Schon was vor im Jahr 2016?

Kontakt

 

Für unsere verschiedenen Projekte und 
Arbeitsbereiche benötigen wir finan-
zielle Unterstützung. Mit eurer Spende 
können wir gemeinsam mehr erreichen. 
 

Unser Spendenkonto
Kto.-Nr.: 434 7355 500  
BLZ:  291 623 94 
Volksbank Osterholz-Scharmbeck 
IBAN: DE 3329 1623 9443 4735 5500
BIC: GENODEF1OHZ

Spendenquittungen stellen wir am 
Ende des Jahres unaufgefordert aus. 
Herzlichen Dank für jede Spende!

Den kostenlosen 
Katalog jetzt gleich 

anfordern bei CRG Reisen, 
Hundesegen 2, 27432 Basdahl, 

Telefon 04766-717 oder 
www.crg-reisen.de

Ein neues Jahr liegt vor uns – und hof-
fentlich gibt es noch viele freie Zeiten im 
Terminkalender. Damit der Kalender gut 
und sinnvoll gefüllt wird, am besten 
jetzt den Katalog „Urlaub/Wach-
sen mit Gottes Wort“ 2016 
anfordern. Denn noch gibt 
es eine große Auswahl an 
interessanten Angebo-
ten. Auf 56 Seiten finden 
sich viele Freizeitangebo-
te für jedes Alter neben 
Konferenzen, Schulungen 
und Seminaren zu den unter-
schiedlichsten Themen. 

Programm 2016
CRG Reisen gGmbH

Brüdertage
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Seminare

Wachsen 
mit Gottes Wort.

Senioren

Familien

Mission

Urlaub 
mit Gottes Wort.

Kinder  & 
Jungschar
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